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376 Kurzi_hfoémationen
Roman Catholic Church wıth the Economic and Soci’al Develop-Beobachter sahen 1er Ansätze eıner Bevorrechtung der

Moslems. Und schließlich wiırd auch tür die Chrıisten das ment in the Philippines, amburg (Dıss.) 1974; Go-
wing / McAmis, The Muslim Fılıpinos, Manıla 19/4; (70-Problem dadurch kompliziert,l s$1e tür die Lage der

2 Moros mitverantwortlich sınd Sıe mußten zumindest ıhre WwIng, Muslim and Christian Perceptions of the Mindanao

Vormacht auf manchen Gebieten einschränken,; talls S1e Problem, in Philippine Quarterly of Culture and Socıety 5/1977,
243—252; Statistisches Bundesamt, Länderbericht Philıppinen,nıcht deren Gleichberechtigung iın manchen Regionen

Peter Drews
Wiesbaden 1976; dass., Länderkurzbericht Philippinen, Wiesba-

akzeptieren. den‚’ Youngblood, @hmch Opposıtion Martial Law
Kurzbibliographie: Anderson (Hrsg.), Studıes 1ın Philippine iın the Philıppines, ın: Asıan Survey Bd XVI11L/5, 19?8,505—52|0.Church Histofy, Ithaca 1969; Diel, The Confxfo'rntation of the

Kurzinformationen
Papst _Iohanfies Paul hat beschlossen, ine ASondei*synode Universitäten und Fakultäten veröffentlicht. Sıe tragt das Da-
der niederländischen Bischöfe einzuberufen. Das wurde dem eum VO 15. Aprıil. Damaıt 1St eın weıterer Teıl der nachkonzi-
Vorsitzenden der Niederländischen Bischofskontferenz, Kardınal liaren Revısıon derkirchlichen Gesetzgebung abgeschlossen. Dıe

Jan Willebrands ın eiınem Brieft VOoO  - Pro-Staatssekretär Agostino Apostolische Konstitution, die Paul VT vorbereitet WOTI-

Casarolı VO Maı mitgeteılt. Der Briet enthält Nur die An- den WAal, löst die VO Pıus X: 1931 erlassene Konstitution ‚„Deus
kündıgung der Einberufung der Synode; der BCNAUC Zeitpunkt scıenti1arum dominus“‘‘ ab In seiner Einleitung hebt Joharines

aul IL das Recht der Kirche hervor, kırchliche FakultätenSOWI1e die Formulierung des Themas werden einem spateren
Zeiıtpunkt bekanntgegeben. Damıt hat der Papst Aaus$s seınen (5e: errichten, und geht auf die veränderte Sıtuation der Gegenwart
sprächen MmMiıt den sieben holländischen Bischöten 1M Verlauf die- e1n, die ıne Revisıon der geltenden Normen ertorderlich mache:
SCS FrühjJahrs über die Sıtuatiıon 1n der Kırchenprovınz Konse- zunehmende Zahl VO  ; Laientheologen, stärkere Miıtbestimmung
quCNzCh SCZOUOHCIL. Der Vorschlag eıner Synode War VO  ‘ den aller: Gruppen der Universıität, NEUEC pädagogische und didak-
Bischöten gemacht worden, die der Papst Vorschläge über tischeMethoden. Die Bestimmungen der Konstitution sollen an-
eın weıteres Vorgehen gebeten hatte. Der Papst hat nıcht direkt gesichts:.der „berechtigten Vieltalt den Hochschulen dıe
eingegriffen, wıe VOTLT allem VO Roermonder Bischof Gysen Einheit der katholischen Kırche uch iın diesen Zentren des

Hochschulstudiums“‘ sıchtbar machen. Dıie Konstitution, dergefordert worden W al (vgl März 1979, sondern hat
siıch für eınen Lösungsversuch auf der Grundlage der bischöfli- gleichzeıtig Ausführungsbestimmungen der Kongregatiıon für das
hen Kollegialıtät entschieden. Es handelt sıch die Son- katholische Bildungswesen erlassen wurden, umta{fßt Artikel.

Die allgemeinen Normen regeln Natur und Aufgaben kirchlicherdersynode überhaupt, die nach den Bestimmungen Pauls VI VO

15. September 1965 abgehalten wiırd. Das Motu Proprio Hochschulen, die Struktur der Universitätsgemeinschaft, enthal-
‚„„Apostolica Sollicıtudo®‘ sıeht VOI, die Synode unterrichten- ten Bestimmungen über den Lehrkörper, dıe Studenten, akade-

mische Grade und Lehrmaiuttel. Artikel hält grundsätzlıch fest:den und beratenden Charakter hat ach Gutheißung durch den
Papst können die Beschlüsse der Synode verbindlichen Charakter Zr Erfüllung der ıhr VO  - Christus übertragenen Sendung, das
erhalten. Der Papst wird be1 dieser Synode den Vorsıtz führen Evangelium Zu verkünden, hat die Kırche das Recht und dıe
Außerdem wırd zweı weıtere Vorsitzende berufen Man CI - Pflicht ZUuYT Errichtung un Förderung DOoN Unwversıtäten und Fa-
wartet, einer der beiden Kardinal Willebrands und der andere kultäten, die VO ıhr abhängen.““ Fur die Aufnahme des Studiums
eın weıterer nıederländısch sprechender Kardınal seın wiırd. Teıl- 1sSt für Kleriker und Laıen nıcht NUur eın Zeugnis über abgeschlos-

SCI1IC Vorstudien, sondern uch über „„sıttlıche Lebensführung“nehmer der Synode werden neben den sıeben niederländischen
Bischöfen wel Vertreter des nıederländischen Klerus SOWI1e der vorzulegen (Art.31) In Art. 39 wiırd festgehalten, dafß wahre
Präfekt der für das jeweıilige Sachthema zuständigen römischen Freiheıt VO Lehre UN: Forschung innerhalb der yenzen des

M Behörde se1in. Aufßerdem wiırd der kürzlich ZU Kardinal CI - Wortes Gottes lıegt, bzw auf die „überzeugte Annahme des
annte Pole Wiadystaw Rubin als Generalsekretär der Bischots- Wortes (Jottes gründet‘“. Dıie besonderen Normen enthalten Be-

synode SOWI1e eın weıterer Fachmann auf dem Gebiet der behan- stımmungen uüber die theologische, philosophische und ırchen-
delten Fragen als Sondersekretär teilnehmen. Es ISt erwarten, rechtliche Fakultät Beı der Lehre der Theologie oll auft dıe ZCI1-

daß sıch dıe Vorbereitungen für die Sondersynode ın den Nıeder- trale Stellung der Heıiligen Schrift, dıe Verbindung miıt anderen
Wissenschaften, der jeweiligen Kultur und der verschiedenenlanden abspielen werden und da{fß die Synode wahrscheinlich

Begiınn des nächsten Jahres 1ın Rom stattfinden wırd Inzwischen Philosophien geachtet werden. „Systeme und Methoden jedoch,
hat sıch dıe Niederländische Bischofskonterenz auf ıhrer ONAat- die mıiıt dem christlichen Glauben unvereınbar sınd, dürten nıcht

übernommen werden‘‘ Art. 68). Behandelt werden sollen 1mliıchen Sıtzung Junı ın Roermond mıt der bevorstehenden
Sondersynode beschäftigt. Konkrete Vorstellungen Z.U) Thema theologischen Studium uch die ökumenischen Fragen sow1e die
und ZU Arbeitsdokument kann dıe Bischofskonferenz entwik- Beziehungen den nichtchristlichen Religionen. Art. 70 hält

fest, da{fß ‚„‚beım Studium und be1 der Vermittlung der atholi-keln, wenn die offizielle Einberufung der Sondersynode durch
den Papst erfolgt ISt schen Lehre der Treue ZU) Lehramt ıne besondere Bedeu-

66,  tung beigemessen werden mufß Die einzelnen Universıitaten
oder Fakultäten mussen ıhre Statuten nach der Konstitution, die

Am 25. Mai wurde die Apolstoliscile Kpnstitution „Sapientia 1M akademischen Jahr 980/81 oder 1981 1ın Kraft tritt, überar-
Christiana“‘* Papst Johannes Pauls über die kirchlichen beıiten. Dıie Konstitution soll von der Kongregatiqn für das ka-
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tholiısche Bildungswesen i Lauf der eıt jeweıils den geänderten burt aus der ungfrau Marıa SC1 Jesus MIt der Heilsgeschichte des
Umständen angepaßt werden. Alten Lestaments verbunden: durch S1C wuürden alle Menschen

Brüdern Jesu Marıa wiırd charakterisiert als die ‚„„Jasagende,
die alle Forderungen Gotites einwilligt, auch S1C SIC nıchtJuni fand OoOnn — Bad Godesberg die Sıtzung der versteht und S1C nıcht übersieht Weiıl Jesus Mutltter geliebtGemeinsamen Konferenz des Zentralkomitees der deutschen

Katholiken un! der Deutschen Bischoftskonferenz An
habe, müßten uch die Chrısten „„alles  CC VO  ; ıhr lernen, wWwenn S1IC

Gott und sC1INEIMM Sohnbegegnen wollten. hne das ‚„marıanıscheder bisherigen Arbeiıt dieses GremuLums hatte ı Vorteld der Sıt-
ZUNg der Vizepräsiıdent des Zentralkomitees, Walter Bayerlein, Fundament‘“, das als ‚„‚Grundakt der Kırche“‘ dem apostolischen

Amt, den Sakramenten und der Missionssendung ı die Weltscharfe Kritik geübt Die Gemehnnsame Konterenz habe ıhre Aut- vorausgeht, WAare die Kırche 1Ne bloße Organısatıon. „Wer ıgaben biısher keinestfalls voll erfüllt Bayerlein teilte jedoch uch
IMNIT daß die (Gemehnsame Konferenz 1Ne Grundsatzdebatte Z.uUu

die Unmittelbarkeit des Lebens mMıiıt Jesus, hineinstrebt, der muß,
falls sıch nıcht ı Ilusionen verstricken wıll, die Haltung Ma-Arbeıitsweise geführt habe wurde beschlossen, die r1as nachakmen Diese Nachahmung, das Hırtenwort,Beratungen künftftig klarer gewiıchten, Prioritäten setzen schließe notwendiıg die erehrung der Person Marıas ein [Iieseund wichtigen Punkten uch konkreten Ergebnissen Verehrung oll „schlıcht und unverbogen SC1M und kann —kommen Die Sıtzung, also die nach dieser Grundsatzde-

batte, betaßte sıch schwerpunktmäßig INITL der Verwirklichung
der der Anbetung Gottes und Jesu Christı Konkurrenz machen
noch C1inNn ökumenisches Ärgerni1s darstellen Weıl Christentumder Synodenbeschlüsse den Diözesen und der Siıtuation der ausS- alles konkret und leibhaftig SCI, SC Marıa als Cin „lebendiger Je-ländischen Arbeitnehmer Zum ersten Punkt gab die Gemeınn- mand“‘ die otfene Tur Christus und Zz.U dreieinıgen Ott

Samnle Konterenz ine Erklärung ab derzufolge 1NEe Umifirage bei |DIT: Gläubigen werden dazu aufgefordert, ‚„„Ave Marıaden deutschen Diözesen durchgeführt wurde, über den Stand
der Verwirklichung der Synodenbeschlüsse Klarheit erhalten „Englischen Grufßß‘ und Rosenkranz wahre christliche edi-

tatıon vollziehen „Indem WILE uns VOo Marıa solches Miıtle-Diıe Berichte ZCI1gCNH, ”d die Texte der Synoden eschlüsse 1MNC ben hıneinziehen lassen wirken WIL der Veränderung der Weltrungewöhnlich starke Verbreitung gefunden haben und dıe auf (sottes Reich hın, das dıe vollendete Herrschaft SCINCI LiebeAnordnungen und Empfehlungen der Synodenbeschlüsse 1IST
der großen Mehrkheıt der Diözesen —— WeNn uch auf unterschied-
lıchen Wegen — aufgegriffen worden siınd““. Die Auswertung der
Berichte soll den Diıözesen und katholischen Verbänden zugeleı- Die Statistik der Evangelischen Kirche Deutschland für das
tet werden. Außerdem sollten aufgrund der bisherigen Ertahrun- Jahr 1977 wurde VO  e} der EKD-Kanzlei vorgelegt (vgl Amits-
SsChH mMIt der Umsetzung der Synodenbeschlüsse den einzelnen blatt der FKD Maı Aus dem umfangreichen Zahlen-
Bereichen der Pastoral Schwerpunkte BESCTZL werden Die auf der materı1a|l über das kirchliche Leben geht hervor, da{ gegenüber
Synode ertlahrene Gemeinsamkeit VO  ; Bischöfen, Priestern und dem Vorjahr keıne größeren Veränderungen verzeichnen sınd
Laıjen-. habe sıch mancher Enttäuschungen und offener So hat sıch gegenüber 1976 die Zahl der Kirchenaustritte leicht
Wünsche fortgesetzt. Zur Sıtuation der ausländischen Arbeit- verringert. Etwa 0,5% der evangelischen Kırchenmitglieder,
nehmer kam die GemeıLnsame Konferenz aufgrund Unter- 1:27 774 Personen, sınd 1977 ausgetreten, (In den Landeskirchen
suchung des 1977 CEINgESELIZLIEN Beırates folgenden Ergebnis- Berlıin und Bremen lag die 'Quo_te be] 1’1% bzw, ‚0 %o.) Dem
sSCH Die Ausländerbeschäftigung SsC1 W nıcht mehr umkehrbare steht 1Ne zunehmende Zahl VO  3 Autftfnahmen und Übertritten
Erscheinung Es gelte JETZT, ‚sCINC Einstellung Z.U Aut- 1977 wurden INSgESaM 282 Personen die CVaANSC-
enthalt der Ausländer unserer Bevölkerung entwickeln lıschen Landeskirchen aufgenommen, 8 o mehr als 1976 Die
Im folgenden werden Einzelelemente realistischen Integra- Zahl der Taufen hat sıch 11ULr geringfügig verändert Von den Kın-
tıonspolıtik gENANNL Der Grundsatz, die Bundesrepublik dern aus eın evangelischen FEhen wurden 99 % getauft die Kın-
kein Eınwanderungsland SC1 aufgrund der gegebenen Lage der Aus Ehen denen entweder beide Eltern oder C1M Elternteil
differenziert werden Außerdem werden Konsequenzen tür den evangelısch sınd wurden 77 % getauft 74 %o) Zuge-
ınnerkirchlichen Bereich gefordert. Es der Gefahr OIMINmMmMmen hat VOT allem den Grofßstädten die Zahl der Spättau-
„Gettobildung ı Form Nebenkiırche*‘‘ ENIgEHENBPELTELCN fen (Berlin %o, Bremen 7 %o) ast alle Jugendlichen des be-
werden: Dıie GemeLlnsame Konferenz außerte sıch außerdemZUrr treittenden Alters wurden Berichtsjahr ko  ırmıert Ebenso
Frage der Neuordnung des Jugendhilferechts. wurden T der Berichtsjahr verstorbenen Kirchenmitglieder

kırchlich beerdigt Der SECIL langem beobachtende Rückgang
der evangelıschen Trauungen hat sıch 1977 erheblich abge-

April wurde VOoO Ständigen Rat der Deutschen Bı- schwächt Von 100 standesamtlıch getrauten evangelıschen Paa-
schofskonferenz C1iMN Hırtenwort ‚„Marıa, die Multter des ren wurden 19/7/ 68 2976 evangelıschen Kırche SCc-
Herrn“‘ verabschiedet, das Maı en Gottesdiensten Von den evangelisch-katholischen Paaren wurden
verlesen wurde. Dıie Bischotskonferenz hatte sıch ihrer 1es- Berichtsjahr 31 %o ] evangelıschen und %o ] katholischen Kır-
Jährigen Frühjahrsvollversammlung schwerpunktmäßig IMIT Fra- hen gEeLraut. Dıiese Zahlen sınd éegenüber dem Vorjahr nahezu
pCnN der Marıologie beschäftigt (vgl Aprıl 1979, 168) Aus- gleich geblieben. Sehr erheblich sınd be1 den Trauziffern dıe Un-

terschiede „wıschen den einzelnen Landeskirchen Die Zıtterngehend VO  } den gegEeNWartıgenN Schwierigkeiten MIt der
Marienverehrung versucht der Text, ‚„CINCNMN Zugang Z.U) schwanken zwıschen 100 %o Schaumburg Lıppe Bayern To,
Geheimnis der (Sottesmutter eröffnen‘‘ Durch die Ausklam- Württemberg 78 %) und 29 % Berlin-Brandenburg (Bremen
rnerung der Gottesmutter aus dem Glaubensleben werde mehr Yo, Nordelbien 54'%) Kaum verändert hat sıch den etzten
verloren als Als Voraussetzung für dıe Aussagen über Jahren die Zahl der Gottesdienstbesucher Im Schnitt der Zähl-
Marta heben die Bischöte hervor, Nur die Heılıge Schritt als besuchten3 6% der Kirchenmitglieder den SOTM111-

Buch der Kırche den Zugang Zur Person Jesu Christı ermöglıche. täglıchen Gottesdienst, das entspricht Millionen evangelı-
Der Text € zunächst das Gehemnıis der Menschwer- scher Christen Unter diesem Durchschnitt liegen hıer wiıieder die

Landeskirchen Berlin und Bremen MI1t 17 bzw 5 %dung des Gottessohnes Durch die VO  ; der Kirche bezeugte (e-
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Nordelbien mıit Ze %o Darüber hıegen VOT allem die süddeutschen zwischen Regierung und oppositionellen Autständischen. Dıie
Landeskirchen Bayern (8,5%), Baden (8,3 Yo) und Württemberg Regierung VO  ; Salvador riet Maı den Belagerungszu-
(92,8 Yo) SOWI1eE die (reformierte) Kırche VO Nordwestdeutschland stand AuUS, nachdem Mitglieder des ‚„„Revolutionären Volks-
(9,4 %o) Höher als der’normale sonntägliche Gottesdienstbesuch blocks‘““ in der Hauptstadt über mehrere Wochen die Bot-

die Zahlen für den Karfreitag (6,2%) SOWI1Ee besonders für schaften VO  - Frankteich und Venezuela SOWI1e acht Kırchen
den Heıilıgen Abend (23;1 To) Zugenommen gegenüber dem besetzt hatten, fünf inhaftierte BPR-Angehörige freizupres-
Vorjahr 67 %o hat die Zahl der Teilnehmer Abendmahl. sen Am Maı hatten Regjierungstruppen VOI. der Kathedrale der
Damıt ISt 1977 1ImM Vergleich den vVeErgangelNCN Jahren eın Hauptstadt auf Sympathisanten des BPR geschossen, VO denen
Höchststand erreicht. den 'Tod tanden Dıie Untergrundorganisation ‚„„Volksbefrei-

ungskräfte Farabundo Martı““ ermordete den Erziehungsminister
des Landes, Carlos Anton1o0 Herrera, nachdem PolizistenZum Internationalen Jahr des Kindes veranstaltete das BPR-Angehörıige erschossen hatten, die den Besetzern der eCNeE-Deutsche Nationalkomitee des BICE (Bureau International

Catholique de l’Enfance) Vo 9.-11. Maı in Hamburg ıne zolanıschen Botschaft Lebensmuttel bringen wollten. Irotz 1N-
tensiver Bemühungen 1st der Kırche des Landes bısher nıchtFachkonferenz Un ema ‚Eltern als Katecheten‘‘, der gelungen, alle beteiligten Parteıijen den VerhandlungstischMultiplikatoren der mittleren und Ööheren Ebene AUS dem deut-

schen Sprachgebiet und Au zahlreichen anderen europäischen bringen Die oppositionelle christdemokratische Parteı boykot-
tierte eiıne erste Zusammenkunft, weiıl kein Vertreter der (zJue-Ländern teiılnahmen. Die Veranstaltergemeinschaft sıch
rilla-Organisationen anwesend WAal. ach Aussage des Erzbi-

Zu. AUS dem Deutschen Carıtasverband, dem Berutsver-
band katholischer Erzieher und Sozialpädagogen, dem Famıilien- schofs VO  —_ San Salvador, (Oscar Romero, sınd selt Beginn des

Jahres 127 Menschen festgenommen worden und seither VOTI-bund der Deutschen Katholıken, dem Deutschen Katechetenver- schwunden. Zur Lage des Landes Romero FEnde Maı 1n Ma-eın Vn dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend und dem
Zentralverband katholischer Kındergärten und Kınderhorte drid, die politischen Forderungen des „„Revolutionären Volks-

blocks seıen gerechttertigt, wWenn uch nıcht alle Aktıonen desDeutschlands. Für das Hauptreferat konnte Prof Dieter Emeıs BPR gutheißen könne. Dıie Regierung verfügt nach Meınung des(Münster) werden. Dıie VO  - ıhm gegebene Sıtuat10ons-
analyse und seıne Orıientierungshinweise tanden allgemeıne Zu- Erzbischofts, dessen Ansprachen 1ImM katholischen Sender A SaX  66

selit Wochen gestOrt werden, weder über die notwendige Unter-stımmung. Neun verschiedenen Arbeıtskreisen War die Aufgabe
gestellt, die Notwendigkeıit und den möglıchen Umfang eıner stutzung 1m Volk noch über dıie moralische Autorıität, das

Beteiligung VO Eltern der schulischen, der außer- und VOI -
Land beftfrieden. Dıe Ursache für die polıtisch an  TE O1-
tuatıon sıeht Romero iın der ungerechten Sozialstruktur des Lan-schulischen Katechese aufzuzeigen. Dabei wurde deutlıch, daß

Katechese ın Zukunft und schon heute ohne ıne stärkere Eınbe- des ber seın Zusammentreffen ın Rom mıt Papst Johannes
Paul I1 e der Erzbischof, der Papst erhalte einseltıge Inftor-ziehung der Eltern mehr oder weniıger ineffektiv leiben wiırd matıonen über die Lage in Lateinamerika, ‚„dıe uns csehr schadenund daß iıne dringliche Aufgabe der nächsten Jahre seın dürfte, können‘‘.Möglichkeiten der Befähigung und der Motivierung VO'  $ Eltern In Niıcaragua 1st der Bürgerkrieg offen ausgebrochen. Seit Anfangfür ıhre katechetischen Aufgaben (se1 1ImM erzieherischen Alltag Junı General Anastasıo Somoza die Luftwaffe dıeoder bei der Hınführung den Sakramenten) tinden. Zahl-

reiche üunsche und nregungen wurden artikuliert. Zum Teıl ‚„Sandınistische Befreiungsfront“‘ eın, die /Auie „„letzten Offtfensive“‘
das Regıme aufgerufen hat. Am Junı verurteılten die kka-recht heftige Angriffe richteten siıch n die weıthın gültigen tholischen Bischöte Nıcaraguas erNeut die eskalierende GewaltLehrpläne und die entsprechenden Unterrichtsmaterialıen,

die sogenannten „Zielfelderplan für den katholischen Religi- ın ıhrem Land Dennoch könne INan Verständnıis für dıe Sandıni-
sten aufbringen, deren Aktivitäten sıch „„HCHCH ıne offensicht-onsunterricht‘“‘ Orjlentiert sınd. Die tür den etzten Arbeıtstag

vorgesehene Diskussion und Verabschiedung der Ergebnisse und lıche und andauernde Tyranneı riıchten, dıe die fundamentalen
Resolutionen der einzelnen Arbeıitskreise wurde VO  a der Veran- Menschenrechte mıißachtet‘‘. Schon vorher hatte der Vorsitzende

der Bischofskonferenz VO Nıcaragua und Bischof VO  — Leon,staltungsleitung ın ıne offene Podiumsdiskussion umgewandelt.
Fıne Auswertung der Ergebnisse der Arbeitskreise soll eiınem Manuel Salazar Espinoza, Staatspräsident Anastasıo SOmoOoza

appelliert, die Natıionalgarde solle die unsınnıgen Morde der
spateren Zeitpunkt der Öffentlichkeit zugänglıch gemacht WEeTlI!- Zıivilbevölkerung des Landes einstellen. In dem Ende Aprıl V1 -den öffentlichten Brief heißt ‚„„Ich tlehe S1e 1mM Namen der Liebe

Gottes d halten Sıe diese ıimmense Welle des Verbrechens auf,;
In den mittelamerikanischen Staaten Nıcaragua und Salva- und machen Sıe eın Ende mıiıt den unerträglichen Schmerzen. Das
dor hat SIC die politische Lage weıter verschärftft. In beiden Vaterland wırd INOTrSChH ohne Männer se1ın. Wenn WIr weıter-
Ländern bemuht sıch die katholische Kırche ıne Vermittlung machen, wiırd 1Ur noch der Tod das Land regieren. “

Bücher
HERMANN VOLK, Gesammaelte Schriften dafß der Band der VOT dem Konzıl erschıenenen theologischen
Band Matthias-Grünewald-Verlag Maınz 1978 332 und pastoralen Arbeıten Kardinal Volks seınem Geburts-
29 .50 tag VOoO Generalvıkar dargeboten wurde. Ungewöhnlıch ist teıls
Es ISt nıchts Ungewöhnliches, dafß namhafte Theologen hre Ge- die Thematık, VOT allem die Pionierarbeıt der damals (1962) noch
sammelten Schriften herausgeben. Ungewöhnlich 1St auch nıcht, ehlenden „Theologie des Wortes Gottes  ..  9 miıt der dieser Band


